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Zusammenfassung Abstract 

Das vorgestellte hybride Konzept zur Vermittlung 

„lebensrettender Sofortmaßnahmen“ zeichnet 

sich durch die Integration moderner didaktischer 

Ansätze aus, darunter die Verwendung digitaler 

Lernressourcen (u.a. Erklärvideos). Durch den 

Lebensweltbezug ermöglicht es eine hohe Schü-

leraktivierung. Die modulare Gestaltung erlaubt 

Anpassungen an aktuelle Leitlinien, eine fächer-
übergreifende Durchführung, eine Durchführung 

in verschiedenen Lehrumgebungen sowie Mög-

lichkeiten der freien Zeiteinteilung. 

Das Konzept ist in drei Phasen (Einstiegs-, Erar-

beitungs- und Sicherungsphase) gegliedert. Die 

Erarbeitungsphase basiert auf einer Stationsar-

beit, welche theoretische als auch praktische In-
halte vermittelt.  

Erste empirische Daten zeigen, dass das hybride 

Konzept die Motivation und die Lernbereitschaft 

der Schülerinnen und Schüler positiv beeinflus-

sen.  

Weitere empirische Studien sind notwendig, um 

zu klären, inwieweit das Konzept beitragen kann, 

The presented hybrid concept for teaching “life-

saving immediate measures” is characterized by 

the integration of modern didactic approaches, in-

cluding the use of digital learning resources (e.g., 

instructional videos). Its connection to students’ 

everyday lives promotes a high level of student 

engagement. The modular structure allows for 

adaptation to current guidelines, interdisciplinary 
implementation, application in various teaching 

environments, and flexible time management. 

The concept is divided into three phases: an in-

troductory phase, a development phase, and a 

consolidation phase. The development phase is 

based on a station-based learning format that 

conveys both theoretical and practical content. 

Initial empirical data indicate that the hybrid con-

cept has a positive impact on students' motivation 

and willingness to learn.  

Further empirical studies are needed to deter-

mine the extent to which the concept can enable 

students to respond quickly and appropriately in 

emergency situations. 
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Schülerinnen und Schüler zu befähigen, in Not-

fallsituationen schnell und angemessen reagie-

ren zu können. 
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Einleitung & Hintergrund 

Die Kommission für eine moderne und bedarfs-

gerechte Krankenhausversorgung (Bundesmi-

nisterium für Gesundheit, 2023, S. 14) empfiehlt 

eine Intensivierung der Erste-Hilfe-Ausbildung 

insbesondere zum Thema „Reanimation“ als 
auch die Einführung eines eigenständigen 

Schulfaches "Gesundheitskompetenz". 

Die Relevanz, bereits in der Schule die Thema-

tik „lebensrettende Sofortmaßnahmen“ zu be-

handeln wurde mehrfach thematisiert (z.B. dis-

kutiert in Dirks et al., 2019; Gburczyk, 2022; 

Gburczyk & Peterson, 2024a). Auf Grund des-

sen wurden in Deutschland für Schulen ein-
zelne Projekte entwickelt (z.B. Dirks et al., 

2019: Modularer Lehrerausbildungskurs; Fel-

zen et al., 2021: Aktion „Ein Leben retten“; 

Schmiljun, 2024 (siehe Universitätsmedizin 

Halle, 2025): „First Aid Kids“; Gburczyk et al., 

2023 & Gburczyk & Peterson, 2024b: verschie-

dene Konzepte für Schülerinnen und Schüler).  

Das hier vorgestellte didaktisch auf Schülerin-

nen und Schüler (Klasse 5–12) ausgerichtete 

(Lerninhalte, Arbeitsmaterial) hybride Konzept 

(„Blended Learning“: Präsenz- und E-Learning) 

zum Thema „lebensrettender Sofortmaßnah-

men“ wurde basierend auf aktuellen For-

schungsergebnissen entwickelt (diskutiert in 

Gburczyk & Peterson 2024b). 

 

Konzeptvorstellung 

Das hybride Unterrichtskonzept (Umfang von 2 

Schulstunden; entspricht 90 min) ist in drei Pha-

sen: Einstiegs- (Tabelle 1), Erarbeitungs- (Ta-

belle 2) und Sicherungsphase gegliedert. Die 

Lehrkraft fungiert dabei als Lernbegleiter. Die 

erarbeiteten Inhalte werden fachlich reflektiert. 

Tabelle 1: Einstiegsphase 

Umsetzung Beschreibung 

Dauer 

(in min) 

10  

Ziel Motivation der SuS durch le-

bensweltliche Einbettung 

Durchfüh-

rung 

Einstieg mit einem Comic 

(Person liegt mit Platzwunde 

am Boden) 

moderierte Diskussion im Ple-

num 

Arbeitsma-

terialien 

Comic 

Tafel 

 

Die Erarbeitungsphase (Tabelle 2) wird als Sta-

tionsarbeit organisiert (1: Notruf absetzen & 

Rettungskette, 2: Wiederbelebung, 3: Automati-

scher Externer Defibrillator“ (AED), 4: Wundver-

sorgung, 5: Stabile Seitenlage). 

An jeder Station stehen während der Erarbei-

tungsphase den Schülerinnen und Schülern 
(SuS) didaktisch aufbereitete Materialien, wie 

Informationstexte, zur Verfügung. Je nach tech-

nischer Ausstattung der Schule ergänzen QR-

Codes oder Laptops das Konzept mit Erklärvi-

deos (Gburczyk & Peterson, 2024b) das Lern-

angebot. Für SuS, die ihre Aufgaben schneller 

bearbeiten, besteht die Möglichkeit, ihre Ergeb-

nisse mithilfe von Learning-Apps, einer daten-
schutzkonformen Internetplattform, eigenstän-

dig zu überprüfen. 

In der Sicherungsphase (10 min) werden die Er-

gebnisse der Erarbeitungsphase präsentiert 

und diskutiert.  
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Tabelle 2: Erarbeitungsphase 

Umsetzung Beschreibung 

Dauer           
(in min) 

70 

Ziel Betrachtung theoretischer As-

pekte & praktisches Üben 

Durchfüh-

rung 

Station 1: 

Notrufnummer & Bedeutung 

des Ersthelfers 

Station 2: 

Herz-Kreislauf-Stillstand er-

kennen; Ablauf der Wiederbe-
lebung 

Station 3: 

Funktion, Bedeutung und Um-

gang mit AED 

Station 4: 

Blutungen & Anlegen Druck-

verband 

Station 5: 
Erkennen einer bewusstlosen 

Person und Abgrenzung zum 

Herz-Kreislaufstillstand; 

Durchführung einer stabilen 

Seitenlage mittels Eselsbrü-

cke (5 K- Regel) 

Arbeits-ma-

terialien 

Informationstexte &  

Erklärvideos (Gburczyk &     
Peterson, 2024b)  

AED 

Wiederbelebungspuppe 

Verbandsmaterial 

 

Diskussion & Ausblick 

Umsetzung in der Schule 

In Anlehnung an die Lehrpläne verschiedener 
Bundesländer kann das Konzept im Biologie- 

oder aber auch im Sportunterricht in den 

Klassen 5–12 eingesetzt werden. Daneben ist 

aber auch ein facherübergreifender Einsatz im 

Rahmen von Projekttagen denkbar. 

Das Konzept bietet Möglichkeiten einer freien 

Zeiteinteilung und eine Durchführung in ver-

schiedenen Lernumgebungen. Die Verwen-
dung digitaler Lernressourcen (u.a. Erklärvi-

deos; Gburczyk & Peterson, 2024b) bietet den 

Vorteil, dass Schülerinnen und Schüler sich 

auch zu Hause mit dem Material beschäftigen 

können (Konzept des „Flipped Classroom“; z.B. 

Alqarni 2018; diskutiert in Gburczyk & Peterson, 

2024b) und dass Lehrkräfte auf diese bundes-

weit zugreifen könnten.  

Notwendigkeit weiterer empirischer Studien 

Erste empirische Studien mit Schülerinnen und 

Schülern (N = 139) konnten zeigen, dass das 

situationale Interesse am hybriden Konzept als 

auch am dafür neu entwickelten Arbeitsmaterial 

sehr hoch war (Gburczyk & Peterson, 2024b). 

Für die teilnehmenden Schülerinnen und Schü-
ler war zudem das praktische Üben (besonders 

an der Reanimationspuppe und beim Anlegen 

von Verbänden) sehr relevant.  

Entsprechend erster Befragungen von Perso-

nen aus der Bevölkerung als auch von Lehrkräf-

ten (Gburczyk & Peterson, 2024b) werden hyb-

ride Konzepte als besonders geeignet zur Ver-

mittlung „lebensrettender Sofortmaßnahmen“ 
angesehen. 

Weitere Studien sind notwendig um zu klären, 

ob das hybride Konzept auch zu einem Wis-

senszuwachs und zu einer Erhöhung der Kom-

petenzen „lebensrettende Sofortmaßnahmen“ 

fachgerecht seitens der Schülerinnen und 

Schüler durchführen zu können, führt. 

Insbesondere die Frage, wie Bildungsangebote 
zur Gesundheitskompetenz nachhaltig in die 
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schulische Praxis integriert werden können, 

bleibt ein zentraler Forschungsansatz. Ein zent-

raler Diskussionspunkt betrifft die Qualifizierung 

der Lehrkräfte zur Durchführung der vorge-

schlagenen Unterrichtseinheiten. 
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